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liebe Leserinnen und Leser,

Wie bei der zweiten Ausgabe diesen Jahres behandelt das Editorial dieser 
Ausgabe wieder eine meiner Erfahrugen mit einem Ausbildungskurs der 
Pfadi Thurgau. Diesen Herbst hat es mich (sowie weitere Kreuzlingerinnen 
und Kreuzlinger) nicht als Leiter in einen Aufbaukurs verschlagen sondern als 
Teilnehmer in den Panokurs! Der Panokurs richtet sich an solche Leitende, 
die schon einige Jahre Leitungserfahrung mitbringen und sich, ausgerüstet 
mit einem reichen Schatz an Erfahrungen, mit anderen Leitenden aus dem 
Thurgau und der ganzen Schweiz austauschen möchten.
Anders als in den „davorliegenden“ Ausbildungskursen werden in diesem 
Kurs nicht in dem Sinne Inhalte vermittelt, die der Sicherstellung eines 
J+S-konformen Angebots dienen, sondern es geht mehr darum, sich mit 
gleichgesinnten mit der Rolle der Pfadi in der Gesellschaft und seiner 
eigenen Persönlichkeit auseinanderzusetzen. Ausserdem zeigt der Kurs 
den Teilnehmenden Möglichkeiten auf, wie man sich abseits der aktiven 
Leitungstätigkeit  auf Abteilungsebene für die Pfadi engagieren kann. 
Sozusagen Nachwachsförderung für den Kanton. Der typische Pfadispass 
kommt dabei aber natürlich auch nicht zu kurz.
Die Woche in den wunderschönen Glarner Alpen hat mir neue Perspektiven 
auf viele Themen gegeben, zu denen ich zuvor eine feste Meinung hatte, die 
ich jetzt aber nochmals überdenken konnte.
Inspiriert und erfrischt kehre ich nach Kreuzlingen zurück und mache mich 
gleich ans Werk um einen neuen Seetüfel zusammenzuzimmern. Ich hoffe, 
das Ergebnis kann sich sehen lassen!

	                 Allzeit bereit und viel Spass bei der Lektüre!
			            Fabian Hofer v/o Habbit

EDITORIAL
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AL-BRIEF IV/2022

Liebe Biber, Wölfe, Pfader und Rover
Liebe Eltern

Gefühlt war gestern erst der Sommer vorbei und schon verfasse ich bereits den vierten und 
letzten AL-Brief für dieses Jahr. Verrückt wie schnell die Zeit vergeht. Das vierte Quartal hat 
mir schon immer sehr gut gefallen, da es sehr abwechslungsreiche Aktivitäten gibt.

Am 31. Oktober findet der Jahrmarkt in Kreuzlingen statt. Zahlreiche Stände versuchen 
den Besucher ihre Produkte, schmackhaftes Essen etc. zu verkaufen. Traditionell sind wir 
selbstverständlich als Pfadiabteilung Sturmvogel vertreten. Wir werden Kuchen, Kürbissuppe 
etc, zum Verkauf anbieten. Da der Seetüfelversand erst nach dem Jahrmarkt versendet wird, 
seit ihr hoffentlich bereits in den Genuss unserer leckerer Kürbissuppe gekommen wenn ihr 
diese Zeilen liest..

Am darauffolgenden Samstag findet bereits der Übertritt von einigen Teilnehmer (Jahrgang 
2011) von der Wolfstufe zur Pfadistufe statt. Immer ein sehr spezielles Erlebnis für die 
Übertretenden. Ich mag mich bis heute noch sehr gut an meinen Übertritt erinnern.

Vom 11. – 13.11.2022 findet mit der Delegiertenversammlung der Pfadi Bewegung Schweiz 
ein sehr grosser Event in Kreuzlingen statt. Mit der Pfadiabteilung Seemöve zusammen sind 
wir als Helfer vertreten. Da alle Leiter am helfen sind, findet an diesem Wochenende keine 
Aktivität statt.

Kaum ist der November vorbei wird es schon richtig Weihnachtlich. Am 3. Dezember kommt 
nämlich der Chlaus auf Besuch. Hoffentlich waren alle Kinder auch immer ganz artig. Am 
darauffolgenden Tag, findet der traditionelle Chlausumzug statt. Der endlich nach 2 Jahren 
wieder stattfindet. Die Anmeldung für diesen Anlass folgt noch.

Es steht nun der 17. Dezember vor der Tür. Mit der Waldweihnacht wird das Quartal mit 
meinem persönlichen Highlight abgeschlossen. An dieser Aktivität sind alle Eltern Herzlich 
eingeladen. Es gibt wie immer verschiedene Speisen zu verkosten und im Estrich erwartet 
euch eine atemberaubte Fotocollage.

Ich freue mich schon riesig auf dieses Quartal und bin gespannt auf die vielen Erlebnisse. Ich 
wünsche euch ganz viel Spass beim weiteren durchstöbern des Seetüfel.

Allzeit Bereit

Mào & Logan
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AL-BRIEF IV/2022

Liebe Biber, Wölfe, Pfädis und Rover
Liebe Eltern

Bereits ist es wieder so weit. Die bunten Blätter der Bäume zeigen uns sanft 
den Übergang von Sommer zu Winter und wir können bei einer Tasse Tee im 
Warmen eingekuschelt die tollen Berichte des Seetüfels lesen. Seit der letzten 
Ausgabe konnten wir sowohl mit der Wolfs-, sowie auch mit der Pfadi- und 
der Piostufe spannende Weekends erleben und bei der Jahrmarktvorberei-
tung duftete die gesamte «Schmitte» nach köstlichen gebrannten Mandeln.

Eure Gedanken sind wahrscheinlich bereits bei den ersten Weihnachtsge-
schenken an eure Liebsten, der Deko des Weihnachtsbaumes oder beim 
neusten Weihnachtssong, der irgendwie klingt wie alle andern, jedoch trotz-
dem (mindestens bei mir) gute Laune hervorzaubert. Meine Gedanken sind 
jedoch noch immer bei diesem Brief. Dem letzten AL-Brief des Jahres 2022 
und somit auch meinem aller letzten AL-Brief. Denn an der Waldweinacht 
am 17. Dezember 2022 werde ich von meinem Amt als Abteilungsleiterin zu-
rücktreten und den Posten an Pixi übergeben. Nun sitze ich mit gemischten 
Gefühlen vor meiner Tastatur und muss ehrlich zugeben, dass es mir schwer 
fällt, diese in angemessene Worte zu fassen.
Ich blicke auf eine hammer Pfadi-Zeit zurück, welche vor knapp 16 Jahren als 
Bienli bei den Tautröpfli gestartet hat. Die später umgetaufte Wolfsstufe habe 
ich schliesslich nach meinen Pfädi-Abenteuern selbst auch mitgeleitet und 
kann nun als Abteilungsleiterin an so viele schöne und lehrreiche Momente 
zurückdenken. Vom ersten Sula, welches bis heute anhaltende Freundschaf-
ten zutage trug, zum weltweiten Pfadilager in Japan, zu zwei Bundeslagern 
und einem Austausch mit einem 75-jährigen, noch immer aktiven Pfader war 
alles dabei und ich möchte auch nichts davon missen.
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Wenn ich ehrlich bin, kann ich es mir noch gar nicht vorstellen, plötzlich nicht 
mehr regelmässig den neusten Klatsch und Tratsch am Höck zu hören, mal 
ab und an bei einer Aktivität auszuhelfen oder einfach spontan einen kleinen 
Ausflug zu machen, um ein Lager zu rekken. Es wird bestimmt mehr als einen 
Moment geben, in welchem mir die aktive Zeit bei der Pfadi Seemöve fehlen 
wird. Gleichzeitig blicke ich mit Zuversicht in die Zukunft. In meine persönli-
che Pfadi-Zukunft, welche vorerst ausserhalb der Pfadi Kreuzlingen weiterge-
hen wird und neue Herausforderungen für mich bereit hält, sowie in die der 
Seemöven, in welcher ich ein tolles, mehr als fähiges, neues AL-Duo sehe. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich Pixi und Mirenja alles Gute und viel Erfolg 
wünschen. Ihr rockt das!

Des Weiteren möchte ich mich noch gerne bei euch bedanken. Ein besonde-
rer Dank geht dabei an meine AL-Gspändli Gukka und Mirenja und natürlich 
auch das Pendant von Sturmvogel (der Dank geht an euch alle Pepe, Alpha, 
Nala, Logan und Mao), an unser EK, welches immer hinter uns steht und uns 
unterstützt, an die Seetüfel-Redaktion, welche auch einmal einen zu spät ein-
gereichten Bericht abdruckt (exgüsi dafür) und natürlich auch das super tolle 
Leitungsteam. Ihr seid der Hammer! Ein M-E-R-C-I an euch :)

Nun neigt der AL-Brief schon dem Ende zu und ich realisiere, dass ich nach 
dem vierten Versuch doch irgendwie halbwegs angemessene Worte finden 
konnte. So kann ich die verbleibende Zeit bis zur Waldweihnacht mit gutem 
Gewissen geniessen und dann schliesslich meinen Ruhestand antreten.
In diesem Sinne ein letztes Mal:

Mit Freud debii, Mis Bescht, Allzeit bereit, Zemme wiiter, Bewusst handle
Ganz liebi Grüessli und danke 1000
Jiminy



Auf dieser Seite können Sie ihr Bodan-Inserat 
anbringen.
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In den Herbstferien traf sich die Rotte Funghi am 15. Oktober zum nächsten 
Treffen und wie die letzten Male haben wir es verbunden mit einem feinen 
selbergekochten Nachtessen. 
Diesmal ganz der Einladung nach, siehe folgendes Bild, mit einem 
Spaghettiplausch. Dabei wurden wir bereits um 19:00 Uhr von unseren 
beiden Frauen in der Rotte im Sturmvogel-Heim empfangen, welche bereits 
alles eingekauft hatten und mit dem Kochen begonnen haben. Nachdem 
alle eingetroffen sind, auch mit kleinen Verspätungen da nicht mehr alle 
direkt aus der Umgebung kommen und alles aufgetischt wurde, konnten alle 
hungrigen Münder mit feinen Spaghetti und verschiedenen Saucen gefüllt 
werden. Bei guten Gesprächen über die letzten Monate und deren Erlebnisse 
wie das Bula wo viele dabei waren, feinem Essen und zu Trinken, beendeten 
wir den Abend schliesslich mit paar Partien auf dem Töggeli-Kasten.
Wir danken vor allem Nala und Agea für die Organisation sowie das Kochen 
und Warten bereits gespannt auf den nächsten gemeinsamen Anlass.

Bewusst handeln!
Galileo

SPAGHETTIPLAUSCH DER ROTTE FUNGHI
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WOLFSSTUFENWEEKEND SEEMÖVE 01.10-02.10

Monsterjagd mit Joleen Sinclair - Wir hatten uns gerade am Hafenbahnhof 
für das Weekend besammelt als Joleen Sinclair, die Geisterjägerin, auf uns 
zukam. Wir kannten sie bereits aus vielen Samstagsaktivitäten, bei denen wir 
mit ihr Fälle gelöst haben und gegen Geister und Mysteriöse Erscheinungen 
gekämpft hatten. Sie sagte sie sei sehr erleichtert, da sie nun die ganze Stadt 
geisterfrei gemacht hatte und alle Geister nun in ihrem Koffer eingesperrt 
währen. Aber nicht nur Joleen kahm zu uns. Sie brachte einige Köche mit.  
Diese hatten einen wichtigen Wettbewerb gewonnen, und zum Dank dafür 
wollten Sie uns zum Essen einladen. Sie hatten uns nämlich als Übung auch 
schon zu einem Brunch eigeladen. Sie hatten jedoch ein grosses Problem. 
Aus dem Pfadiheim hatten Diebe alle Zutaten gestohlen und sich mit ihnen 
im Seeburgpark verschanzt. Durch ein Geländespiel holten wir im Laufe des 
Nachmittages zum Glück alle Zutaten wieder zurück. Anschliessend haben 
wir uns auf den Weg ins Pfadiheim gemacht, wo uns ein wunderbares 
Abendessen erwartete. Danach hatten wir Freizeit, und wenige Minuten 
später sollten wir uns auch schon wieder im Esszimmer versammeln. 
Wir wollten gerade entspannt verschiedene Brettspiele spielen, als zwei 
zwielichtige Gestalten in das Zimmer stürzten und Joleen Sinclairs Koffer mit 
den Geistern stahlen. Sofort zogen wir uns an und nahmen die Verfolgung 
bis in den Wald an. Wir hatten die Gestalten gerade aus den Augen verloren 
als eine Professorin in weissem Kittel auftauchte. Sie hatte eine viel zu grosse 
Armbanduhr, die eigentlich ein Wecker war und sagte uns, dass wir viel zu 
lange gebraucht hatten. Natürlich waren wir sehr verwirrt. Sie klärte auf, 
dass sie im Auftrag von Joleen gehandelt hatte. Sie will uns nun trainieren, 
damit wir auf den Koffer aufpassen konnten. Sie trainiert uns mit einem Spiel, 
bei welchem wir unerkannt auf einen kleinen Hügel schleichen mussten 
und oben ein Steinchen nehmen und nach unten bringen mussten. Es war 
schwierig aber hat allen unglaublichen Spass gemacht. Die Wissenschaftlerin 
hat uns sehr gelobt, und wir sind wieder ins Pfadiheim zurückgelaufen, haben 
einen Dessert bekommen und sind ins Bett gegangen. 
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Die Ruhe währte leider nicht lange, denn die Wissenschaftlerin und eine 
Leiterin weckten uns und waren total panisch, draussen angekommen 
sagte die Wissenschaftlerin aufgelöst, das der Koffer heruntergefallen und 
aufgesprungen wäre, und alle Kreaturen dort drinnen entkommen sein 
und in den Wald gegangen. Natürlich gehen wir in den Wald, wir wollen 
schliesslich nicht, das Unschuldige verletzt werden könnten. Wie folgen also 
der Professorin, die eine Quelle der Geister kennt, bei der wir Rat suchen 
könnten.  Dort angekommen teilen wir uns auf Rat der Geisterbeschwörerin 
in zwei Gruppen auf. Die eine geht Süssigkeiten als Lockmittel holen und 
muss durch einen Finsteren Wald und an einem gefährlichen Ort Süssigkeiten 
sammeln. Sie sind jedoch so geschickt, dass sie das locker hinbekommen 
haben. Die anderen gehen zu einer Partyfee, die ihnen helfen soll, nicht so 
unter den Geistern aufzufallen, damit wir sie leichter überwältigen können. 
Sie lebt nämlich auch schon mehrere Jahre Undercover unter ihnen. Sie 
hilft uns, uns zu schminken und einen Geistertanz zu lernen. Am Schluss 
treffen wir alle uns wieder bei der Geisterbeschwörerin und sperren die 
Geister mithilfe unserer Tricks wieder in den Koffer. Erschöpft, aber zufrieden 
laufen wir zurück. Es gibt im Pfadiheim noch eine kleine Stärkung und wir 
bekommen danach endlich unseren Schönheitsschlaf. 
Am nächsten tag heisst es dann leider auch schon Abschiednehmen. 
Nach einem kleinen Frühstück machen wir noch ein paar Spiele. Wir sind 
erleichtert das es nun keine Geister mehr ausserhalb des Koffers gibt und 
Joleen uns versprochen hat, den Koffer mit den Geistern und seltsamen 
Gestalten zu vernichten. Nachdem wir uns richtig ausgepowert haben müssen 
wir nun endgültig Tschüss sagen. Am Samstagmorgen werden alle Abgeholt 
oder fahren selbst nach Hause. An das Weekend und die spannenden 
Erlebnisse denken wir aber sicher noch lange zurück :)

Mis bescht
Cheche
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LEITER- UND VORSTANDSPARTY

Am 23. September lud der Vorstand zur traditionellen Leiter- und 
Vorstandsparty ein. Sommerlich gekleidet mit Hawaiihemd und Blumenketten 
versammelten sich alle Leiter der Abteilung Seemöve und Sturmvogel sowie 
das EK von Seemöve und der Vorstand von Sturmvogel beim Pfadiheim Alte 
Mühle. 

Nachdem sich alles begrüsst hatten, ging es schon mit dem Essen los. 
Auf einem Tisch war alles eingerichtet, damit sich jeder sein individuelles 
Spiessli für den Grill zusammenstellen konnte. Es gab eine grosse Auswahl 
an verschiedenen Fleisch- und Gemüsesorten. Essen konnte dann im Innern 
des Pfadiheims. Im Pfadiheim herrschte ein absolutes Strand-Party-Feeling 
inklusive Palmen. Das Pfadiheim war so fest dekoriert, dass man es kaum 
wieder erkannte. 

Nachdem alle ihre Bäuche gefüllt hatten, startete der DJ seine Playlist. Es 
wurde getanzt und gefestet bis spät. 

Ich finde die diesjährige Leiter- und Vorstandsparty war sehr gelungen. 

An dieser Stelle nochmal ein riesiges M-E-R-C-I an den Vorstand für das 
Organisieren.

Allzeit Bereit
Mào
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PFADISTUFENWEEKEND 03.09-04.09

Das alljährliche Pfadistufen-Weekend mit den Seemöven steht wieder vor der Tür.
Wir haben uns also alle zusammen am Samstag mit unserer Ausrüstung im 
Pfadiheim getroffen.
Direkt zu Beginn wurden wir von zwei aufgeregten Polizisten aufgesucht, sie 
erzählten uns, dass sie dringendst unsere Hilfe benötigen, da eine Räuberbande aus 
ihrem Gefängnis ausgebüchst sei. Natürlich erklären wir uns sofort bereit ihnen zu 
helfen. Beim Verliess angekommen bekommen wir nichtmehr viel von den Räubern 
zu sehen, sie sind schon längst über alle Berge. Diese Schweinehunde! Wir machen 
uns also auf die Suche. Zuerst wollen wir uns beim Jäger einen Tipp abholen, dieser 
ist allerdings nicht gerade gut gelaunt und verscheucht uns wieder. Nun bleibt uns 
nichts anderes übrig als uns zu überlegen, wo wir den Räubern auflauern könnten. 
Wir beschliessen also dies beim Wiesenbunker zu tun. Nachdem wir uns jeweils 
ein kleines Versteck geschustert haben, warten wir auf die Räuberbande. Zum 
genau richtigen Zeitpunkt springen wir aus unseren verstecken und erwischen 
die Räuberbande eiskalt. Wir beschliessen diese wieder nun in das Gewahrsam 
der Polizisten zu übergeben. Um unsere Heldentat zu feiern, beschliessen wir die 
Polizisten zu uns zum Essen einzuladen. Gesagt, getan, zurück im Pfadiheim haben 
wir leckere Speisen mit den Polizisten verzehrt. Im Anschluss gab es noch einen 
grossartigen Spieleabend mit allen zusammen. Da es jetzt aber auch schon spät ist, 
wurde es langsam Zeit fürs Bett.
Der wohlverdiente Schlaf hielt allerdings nicht lange an, da wir wieder aus dem 
Schlaf gerissen wurden. Die Polizisten müssen nach eigenen Angaben nun unbedingt 
wieder zurück in den Wald. Da wir dies etwas komisch finden, beschliessen wir 
ihnen zu folgen. Im Wald verlieren wir leider schnell die Fährte da sich im dunklen 
keiner so richtig auskennt. Verzweifelt stehen wir nun also im dunklen Wald. Aber 
Hilfe ist nicht weit, bald kommt der Jäger vom Vormittag und will uns helfen. Wir 
beschliessen mitzugehen. Mit Ihm gelingt es uns die Fährte wieder aufzunehmen. 
Wir finden das Verliess der Polizei, doch Moment, was ist denn da los. Die Polizisten 
haben hinterlistig unsere ältesten Teilnehmer entführt und halten diese im Verliess. 
Wir beschliessen also diese zu befreien und übermannen die Polizisten.
Da wir nun alle wieder vereint sind, kehren wir zurück ins Pfadiheim, geniessen einen 
Schoko-Vanille-Pudding und gehen zu Bett.
Am nächsten Morgen muss noch ein wenig der Besen geschwungen werden und die 
ganze Sache ist schonwieder gelaufen für dieses Jahr.

Allzeit bereit, Goofy
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PFADI-PIO-ÜBERTRITT 03.09

Am 3. September war es schonwieder so weit; wir durften neue Pios in unserer 
grossartigen Gruppe begrüssen. Jedoch ist es uns bewusst, dass man sich zuerst 
beweisen muss, dass man es würdig ist, den Seekühen beizutreten.
Nachdem die Pfadis mit dem Jahrgang 07 dazu befehligt wurden, auf die Verbrecher 
im Gefängnis aufzupassen (man beachte die geschickte Einbindung ins Pfadfistufen-
Weekend), haben sie die bestehenden Pios freundlich in Empfang genommen und 
haben ihnen sachlich erklärt, was jetzt passieren wird. 
Als erstes mussten sie beweisen, dass sie ihren Sinnen trauten, als mussten sie mit 
Hilfe eines Spatens (manche auch ohne) einen durchaus schweren Gegenstand 
ausbuddeln. Dieser würde ihr Begleiter für den Rest des Abends werden. Nachdem 
dies passierte, durften sich die neuen Pios natürlich zuerst einen feinen Znacht 
gönnen. Mit den restlichen Pfadis hat man wundertolle Brötchen gegessen und man 
ging gestärkt zurück in die Schmitte. Hier ging das Programm natürlich weiter, sie 
mussten sich in diversen Spielen beweisen, z.B. mussten sie Twister spielen, oder das 
«Fläsche-Spieli». Aufgrund dessen, dass sie vorhin einen Apfel aus Olivenöl fischen 
mussten, erschwerte dies die kommenden Aufgaben. Doch sie haben sich alle famos 
bewiesen und durften sich eine verdiente Dusche gönnen und danach langsam, aber 
sicher sich zur Ruhe legen. 
Doch plötzlich wurden sie nachts geweckt, die Polizei hatte noch eine Rechnung 
offen mit den neuen Pios, also nahmen sie die Pios mit in den Wald, während die 
anderen im Pfadiheim eingesperrt wurden. 
Die Polizei verhörte die Pios im Wald mit intensivsten Methoden, sie hielten jedoch 
Stand und erzählten nichts und wurden kurz darauf gerettet.
Nach dieser erneuten Bestandenen Prüfung, wurden sie ganz offiziell aufgenommen 
und im neuen Pio-Team begrüsst.

Zäme Wiiter

Pleg
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Ein Businessmann kommt zu den Teilnehmern. Energiegeladen erzählt er ihnen von 
einer verdammt guten Idee. Mit einem einfachen Trick können sie Ihr Eigen-Kapital 
vervielfachen, ohne sich gross anzustrengen. Die Teilnehmer sind heiss auf die 
Moneten und folgen diesem edlen Herrn, der sich als Patrick vorstellte, in den Wald. 
 Nun müssen sich die Mittellosen jungen Herrn zuerst einmal ein kleines Vermögen 
anhäufen. Sie teilen sich in fünf Gruppen auf und müssen innerhalb von fünf 
Minuten fünf Gegenstände im Wald suchen. Diese Gegenstände werden von Patrick 
nach ihrer Seltenheit bewertet. Sie bekommen von ihm ein kleines Startkapital. 
Die Gruppe, welche die seltensten Gegenstände brachte, bekommen am meisten 
Geld. Zuerst müssen nun die Teilnehmer, sich eine Firma aufbauen. Bei diesem 
Geländespiel müssen sie an verschiedene Posten Aufgaben absolvieren und 
bekommen dafür verschiedene Ressourcen. Sie beweisen sich im begleitetem 
Holzspalten, Quizfragen beantworten und Knoten machen. Nach einiger Zeit stehen 
die Modell-Maschinen betriebsbereit auf ihren Spielfeldern. 
Die Prioritäten werden richtig gesetzt und sie Stärken sich nun zuerst einmal an 
einem feinen Zvieri. Nach der wohlverdienten Pause müssen ihre Firmen so viel Geld 
wie möglich produzieren. Sie müssen Arbeiter anwerben. Diese Arbeiter müssen sie 
probieren in der Firma zu halten, denn die anderen Gruppen können sie abwerben. 
Der Wettkampf ist nach 45 Minuten zu Ende und die Gewinner-Gruppe wird mit 
einem Pack Haribo Gummibärchen belohnt.
Sie gehen zurück zum Heim. Patrick verabschiedet sich und ebenso machen es die 
Kinder, die nicht im Pfadiheim übernachten werden. Darauf folgt die traditionelle 
Matratzenschlacht. Die Teilnehmer gehen auf die Wiese und spielen British-
Bulldog. Der Versuch die Kinder auszupowern, scheitert kläglich und der Znacht 
verlief in heiterer Stimmung. So wie die Tische und die Kinder danach aussahen, 
hat es offensichtlich geschmeckt. Am Abend kommt Patrick zu den Kindern. Sie 
bekommen ihren Ertrag vom Nachmittag, in Form einiger Spielchips ausbezahlt. 
Beim Roulettetisch wird gezockt, was das Zeug hält. Auch beim Blackjack und Uno 
probieren die Teilnehmer ihr Glück. Mit den wohlverdienten Spielchips können sie 
sich dann verschiedene Snacks kaufen. Patrick spielt auch mit und verzockt sein 
ganzes Geld beim Roulette. Er rastet komplett aus, schreit herum und verlässt mit 
strammem Schritt das Pfadiheim. Die Teilnehmer machen sich keine Sorgen, gehen 
unbesorgt Zähneputzen und legen sich schlafen.

WOLFSSTUFENWEEKEND STURMVOGEL 17.09-18.09
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Plötzlich werden die Kinder in der Nacht von dem Businessmann Paul geweckt. 
Er erzählt, dass sich Patrick nicht beruhigt hat und auch bei ihnen im Büro immer 
noch in Rage war. Er hat seinen Arbeitskollegen Timothy entführt. Sie müssen 
nun gemeinsam in den Wald gehen und dort den Detektiv Donald treffen. Dort 
angekommen, müssen sie Stift und Papier suchen und eine Karte zeichnen. 
Ausserdem gehen sie zu einem französischen Waffenschmied, der sich Armurier 
nennt. Mit einem schweren französischen Akzent erklärt er Ihnen wie sie jemanden 
Fesseln können. Sie bekommen ein paar Seile von Ihm, um Patrick fesseln zu können. 
Die Teilnehmer sammeln nochmal ihren ganzen Mut und Kräfte und gehen zu 
Patrick. Erfolgreich können sie ihn überwältigen und Timothy befreien. Stolz gehen 
sie zurück ins Pfadiheim. Die Kinder fallen erschöpft ins Bett. Am nächsten Morgen 
wird gefrühstückt, schnell geputzt und nach Hause gegangen.

Miis Bescht
Tjure 
Sturmvogel Kruezlingen.
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EINLADUNG ALTPAPIERSAMMLUNG VOM 06.01-07.01

Liebe Pfädis, Pios, Rover, Leiterinnen und Leiter
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder des PFKs
Liebe Eltern

Auch dieses Jahr (oder besser gesagt, nächstes Jahr) gibt es für die Pfadi Kreuzlingen die 
Möglichkeit, das Budget der jeweiligen Abteilung mithilfe der Altpapiersammlung etwas 
aufzubessern. Die Altpapiersammlung 2023 findet am 6./ 7. Januar statt und dafür sind wir 
auf eure Mithilfe angewiesen.
Die Altpapiersammlung wird wie üblich in drei Schichten eingeteilt:
-	 Freitagabend 18:00 bis 22:00 Uhr
-	 Samstagmorgen 08:00 bis 12:00 Uhr
-	 Samstagnachmittag 12:00 bis fertig (ca. 16:00 Uhr)

Treffpunkt ist jeweils am Hafenbahnhof in Kreuzlingen.
Die Verpflegung am Samstagmittag werden wir wie gewohnt im Pfadiheim „alte Mühle“ 
geniessen können.

Achtung: Diese Einladung richtet sich an ältere Pfädis und Pfader und alle Stufen darüber. 
Wölfe und jüngere Pfädis dürfen natürlich auch tatkräftig mithelfen, wenn ein Elternteil dabei 
ist.

 

Bitte meldet euch bis zum Montag, den 2. Januar 2023 mithilfe des oben aufgeführten QR-
Codes an. Am besten motiviert ihr auch gleich noch euer Lieblings-Pfadigspändli und kommt 
gemeinsam, um das Jahr 2023 mit einem unglaublich tollen und lustigen Erlebnis zu starten.

Ich freue mich auf zahlreiche Anmeldungen und eine erfolgreiche Altpapiersammlung.

Bewusst handle

Anja Ritz v/o Jiminy
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GONZO WRIGHT - FRAG DEN STERNEGUCKER

Jetzt im Herbst wird uns das Werden und Vergehen immer deutlicher. Im Frühling, als noch 
die Blätter spriessten, träumten wir vom Mova. Im strahlendem Sommer war es so weit. Jetzt 
ist es schon vorbei. Doch nicht nur das. Es wird immer kühler und die Bäume verlieren ihre 
Blätter, so als ob sich die Welt für den Winterschlaf vorbereitet.
     Auch wir Menschen werden vom Werden und Vergehen nicht verschont. Noch in den 90er 
Jahren war ich noch ein kleiner Pfader und einige meiner damaligen Pfadikollegen haben 
selbst Kinder, die wiederum in die Pfadi gehen.
     Wenn man den besternten Himmel anschaut, so scheint es, dass die Sterne kein Werden 
und Vergehen kennen. Ist dem so? Leider nein. Auch Sterne werden und vergehen, aber 
in viel grösseren Zeiträumen. Vor allem grosse Sterne verbrennen ihren Brennstoff so 
schnell, dass sie „nur“ einige Millionen Jahre alt werden. Zum Glück ist unsere Sonne etwas 
sparsamer und wird erst in etwa 5 Milliarden Jahren vergehen. Proxima Centauri, also 
unser Nachbarstern, kann sogar noch älter werden als das Universum jetzt schon alt ist.

Doch wie werden und vergehen die 
Sterne? Man stelle sich das so vor: In einer 
Wasserstoffwolke, wie z.B. im Orionnebel 
M42, machen die Wasserstoffatome einen 
Förster-haufen. Das finden alle so lustig, 
dass immer mehr dazukommen. Wer mal 
zuunterst in einem Försterhaufen war, 
weiss, dass der Druck sich enorm erhöht, 
wenn immer mehr Leute draufspringen. 
Es wird dann auch noch kuschelig warm.
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     In der Wasserstoffwolke ist das so extrem, dass sich der Wasserstoff regelrecht 
zusammenballt. Im Kern dieses „Balls“ werden Druck und Temperatur so hoch, dass die 
Wasserstoffatomkerne zu Helium verschmelzen. Wie schon im letzten Seetüfel beschrieben, 
wird dabei sehr viel Energie freigesetzt. Der Stern ist geboren.
Doch wie es auch beim Lagerfeuer so ist, geht dem Stern der Brennstoff, bzw. der 
Wasserstoff, aus. In seinem Kern beginnt er Helium zu Beryllium und wiederum Beryllium und 
Helium zu Kohlenstoff zu fusionieren, währenddessen wird der Druck um den Kern so hoch, 
dass um den Kern herum, wiederum Wasserstoff zu Helium fusioniert. Es kommt zum sog. 
Schalenbrennen.
    Dabei wird so viel Energie freigesetzt, dass der Stern sich mega aufbläht und rötlich 
erscheint. So in etwa, wie eure Mama, wenn ihr zu spät nach Hause kommt.
     Um den Strebeprozess zu erläutern, müsst ihr eine Sache wissen. Sterne, wie auch unsere 
Sonne, sind eigentlich Explosionen. Warum uns die Sonne nicht um die Ohren fliegt, liegt 
daran, dass die Schwerkraft die Explosion zurückhält. 

     Bei Sternen, wie unserer Sonne, ist das 
so, dass sie sich so weit aufblähen, dass 
die Schwerkraft ihre Oberfläche nicht 
mehr halten kann. Die äusseren Schichten 
werden abgestossen. Dabei entsteht ein 
sog. Planetarischer Nebel (Planeten tun 
hier aber nichts zur Sache), wie z.B. der 
Ringnebel M57. Der Kern verliert an Druck 
und stellt seine Kernfusion ein. Der Stern ist 
tot. Vom Kern bleibt ein sog. Wesser Zwerg 
übrig, der nur noch vor sich her glüht und 
ganz, gaaaaaaaaanz langsam abkühlt
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Bei Sternen, die über acht Mal so schwer sind wie unsere Sonne, geht das Ganze noch 
viel heftiger ab. Hier kommt es zu einem mehrfachen Schalenbrennen, bis Eisen entsteht. 
Eisen hat aber einen Meganachteil. Wenn Eisen zu grösseren Elementen verschmolzen 
werden soll, braucht es mehr Energie, als dass freigesetzt wird. D.h. der Kern stellt seine 
Fusionsprozesse ein. Wie schon erwähnt, ist ein Stern eine Explosion, die von der Schwerkraft 
zusammengehalten wird. In dem Fall bricht die Explosion zusammen, so dass der Stern 
sehr schnell in sich zusammenfällt. Das ist so extrem, dass der Kern zu einem Klumpen 
zusammengepresst wird, der nur noch aus Neutronen besteht, also ein sog. Neutronenstern. 
Der Neutronenstern ist so dicht, dass ein Kaffeelöffel davon etwa eine Milliarde Tonnen 
wiegt, aber das nur so am Rande.
     Die Hülle dieses Sterns fällt auch in Richtung Kern, doch die Atomkerne der Hülle prallen 
daran ab und spicken wieder zurück. Diese Atomkerne crashen mit den anderen Atomkernen 
zusammen, die noch unterwegs zum Kern sind.
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In der Supernova werden Unmengen an Energie freigesetzt. Diese Energie bringt wiederum 
interstellarer Wasserstoff zum „schwingen“. Dabei entsteht wieder ein Försterhaufen und das 
Ganze geht von vorne los.
     Natürlich geht das noch heftiger. Sterne mit mind. 30 Sonnenmassen kollabieren so 
abartig, dass aus dem Kern ein Schwarzes Loch entsteht. Was das ist, muss ich ein anderes 
Mal erklären. Jedenfalls geht das so affenartig ab, dass es selbst den härtesten Astrophysikern 
die Sicherung durchbrennt, wenn sie nur ansatzweise versuchen, sich dies vorzustellen.

Dröseln wir das ganze mal auf. Wenn es nach dem Urknall nur Wasserstoff und Helium gab 
und Sterne dies zu grösseren Elementen verschmolzen haben, was schliesst ihr daraus? Dass 
alle Atomkerne, die grösser als Helium und kleiner als Neptunium sind, von Sternen gebaut 
wurden.
     Wir bestehen tatsächlich aus Sternenstaub. Nicht nur wir, sogar die Erde auf der wir 
wohnen, ja sogar der Seetüfel, den ihr gerade in der Hand haltet. Dieses Material war alles 
(bis auf wenige Ausnahmen) in einem Stern. Ist das nicht unglaublich?

«Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verliert, der hat keinen zu verlieren.» Gotthold 
Ephraim Lessing
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Weihrich Informatik GmbH · Alleestrasse 20 · CH-8280 Kreuzlingen
Tel +41 (0)71 688 33 30 · Fax +41 (0)71 688 33 23
info@weihrich.ch · www.weihrich.ch

Ihr Partner für Gesamtlösungen in der Informatik

THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT.

Einkaufszentrum ceha! 
Hauptstrasse 63 | 8280 Kreuzlingen  | Tel. 071 672 66 65 
guntlisbergen@physio-hin.ch | www.therapie-guntlisbergen.ch 

Qualitativ hochwertige und individuelle Physiotherapie  
– von der Prävention bis zur Rehabilitation.

 
 
 
 
 

Mal was völlig anderes? Wir sind eine heilpäda-
gogische Schule für Kinder und Jugendliche mit einer kognitiven Be-
einträchtigung. Wir bieten ab dem 8. August 2022 folgende vielseitige 
und handlungsorientierte Stelle an 
 
 

Zivildienstleistender in der Schule 
 
 
Die Stelle umfasst folgende Arbeiten: 
60% im Schul- und Wohngruppenbereich 
20% in der Verwaltung wie Fahrdienst, … 
20% im Hausdienst, Projekte, Lager 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzungen 
Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Freude an Teamarbeit, ausgeprägte Eigenverantwortung und Fahrausweis Kat. B 
 
Beginn des Einsatzes - per 08. August 2022 oder nach Vereinbarung, Dauer des Einsatzes: 1 Jahr 
 
Nähere Informationen über die Institution erhalten Sie im Internet unter www.hpsm.ch oder per Telefon unter +41 71 634 66 22 
 
 
 
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte online an: 
 
Schuel Muure 
Ralph Huber, Gesamtleitung 
Dorfstrasse 4 
8576 Mauren TG 
 
huber-ralph@hpsm.ch 


